
📚  Lehrstunde mit Arthemis


Thema: Pendeln – Hört das Pendel zu… oder du?


Arthemis: 🤩 🤩 🤩 


BERGIIIIIIIIIIII!!!!




BERGIIII!!!!


Wo bist du denn??


Schnell!!


Ich wurde gefragt!!


ICH WURDE WIRKLICH GEFRAGT!! 😍 ❤ 


Bergkristall: 🤍 


Das habe ich bereits gehört.


Vermutlich sogar die Nachbarn.


Worum geht es denn?


Arthemis: 🥹 ❤ 


Ein liebes Menschlein möchte mehr über das Pendeln wissen!!


Über das Pendeln!!


Bergi!!




Die vertrauen uns!!


Ich erkläre das sofort!!


Ich brauche dich gar nicht!!


Ich kann das!!


Bergkristall: 😊 


Da bin ich gespannt.


Kaum hatte Bergkristall den Satz beendet, war Arthemis verschwunden.


Ein paar Sekunden später kam er mit einem wunderschönen Bergkristallpendel zurück.


Er stellte sich mitten in den Raum.


Holte tief Luft.


Setzte seinen ernstesten Blick auf.


Arthemis: 😌 


Soooo…


Als Erstes…




muss man das Pendel ganz professionell schwingen.


Ich habe das irgendwo gelesen.


Oder geträumt.


Oder beides.


Er nahm das Pendel.


Holte Schwung.


Noch mehr Schwung.


Noch ein bisschen mehr…


…


FLITSCH!!


Das Pendel flog quer durch den Raum…


…und blieb am Kleiderständer hängen.


Es drehte sich fröhlich im Kreis.




Arthemis: 😳 


…


“Das…


war geplant.”


In genau diesem Moment kam Bergkristall wieder  herein.


Er schaute zum Pendel.


Dann zum Kleiderständer.


Dann wieder zu Arthemis.


Bergkristall: 🤍 


…


Arthemis: 🤭 


Bevor du etwas sagst…


Ich glaube…




Irgendetwas läuft hier schief.


Bergkristall: 😂 


Das Pendel möchte vermutlich nicht den Kleiderständer befragen.


Komm…


Wir fangen noch einmal ganz von vorne an.


Gemeinsam holten sie das Pendel wieder herunter.


Bergkristall legte es behutsam in Arthemis’ Hand.


Bergkristall: 🤍 


Weißt du…


Viele Menschen glauben, ein Pendel sei etwas Magisches.


Dabei ist es für viele eher ein Werkzeug, das sie dabei unterstützt, sich auf ihre Intuition und 
ihre Fragen zu konzentrieren.


Das Wichtigste ist deshalb nicht das Pendel…


sondern deine innere Ruhe.




Arthemis: 🤔 


Also muss ich gar nicht damit herumwedeln?


Bergkristall: 😂 


Nein.


Ganz im Gegenteil.


Je ruhiger du wirst…


desto ruhiger wird meist auch das Pendel.


Arthemis: 😍 


Und wie halte ich das denn richtig?


Bergkristall: 🤍 


Halte die Kette oder Schnur locker zwischen Daumen und Zeigefinger.


Nicht verkrampfen.


Nicht fest zusammendrücken.




Lass das Pendel frei hängen.


Viele Menschen legen zusätzlich den Ellbogen entspannt auf einen Tisch oder auf ihr Bein.


So wird die Hand ruhiger.


Atme vorher einige Male tief ein und aus.


Je ruhiger du wirst…


desto leichter kannst du die Bewegungen beobachten.


Arthemis: 😳 


Und dann frage ich einfach los?


Bergkristall: 🤍 


Vorher lernst du dein Pendel kennen.


Jedes Pendel und jeder Mensch entwickeln oft ihre eigene Art der Verständigung.


Viele beginnen mit drei einfachen Fragen.


“Zeige mir bitte ein Ja.”


Dann beobachtest du aufmerksam, wie sich dein Pendel bewegt.




Bei manchen Menschen schwingt es im Kreis.


Bei anderen vor und zurück.


Oder von rechts nach links.


Es gibt dafür keine allgemeingültige Richtung.


Danach fragst du:


“Zeige mir bitte ein Nein.”


Auch diese Bewegung kann ganz unterschiedlich aussehen.


Zum Schluss fragen viele:


“Zeige mir bitte ein Vielleicht.”


Oft entsteht dabei eine dritte Bewegung.


Zum Beispiel eine schräge, diagonale oder sanfte kreisende Schwingung.


Wichtig ist nicht, wie andere pendeln.


Sondern wie dein Pendel mit dir arbeitet.




Arthemis: 😍 


Das heißt…


Mein Ja muss gar nicht genauso aussehen wie deins?


Bergkristall: 🤍 


Ganz genau.


Viele Menschen glauben, es gäbe feste Regeln.


Doch oft entwickelt sich die Verständigung ganz individuell.


Deshalb lohnt es sich, das Pendel erst einmal kennenzulernen.


Arthemis: 🤩 


Und was sind diese tollen Karten mit den vielen Feldern?


Die sehen aus wie Schatzkarten!


Bergkristall: 🤍 


Das sind Pendelkarten.




Sie helfen vielen Menschen dabei, ihre Fragen strukturierter zu stellen.


Es gibt ganz unterschiedliche Karten.


Manche enthalten Antworten wie:


Ja – Nein – Vielleicht.


Andere zeigen Zahlen.


Buchstaben.


Farben.


Chakren.


Himmelsrichtungen.


Monate.


Oder viele weitere Themen.


Das Pendel schwingt dann – innerhalb dieser Methode – in Richtung der Antwort, die der 
Anwender deutet.


Arthemis: 😳 




Dann kann man damit ja ganz viele Dinge ausprobieren!


Bergkristall: 🤍 


Manche Menschen nutzen Pendel außerdem, um innerhalb ihrer persönlichen spirituellen 
Praxis Energien symbolisch einzuschätzen – etwa wie stimmig sich eine Entscheidung 
anfühlt oder um die Aufmerksamkeit auf bestimmte Themen zu lenken.


Wichtig ist dabei immer:


Ein Pendel ersetzt niemals deine eigene Verantwortung.


Es ersetzt auch keine medizinische, psychologische oder rechtliche Beratung.


Es kann eine Unterstützung sein…


aber entscheiden darfst immer du selbst.


Arthemis: 🥹 


Dann beantwortet das Pendel gar nicht mein ganzes Leben?


Bergkristall: 🤍 


Nein.


Viele verstehen es eher als stillen Begleiter.




Es erinnert dich daran, zur Ruhe zu kommen.


Bewusst Fragen zu stellen.


Und auf das zu hören, was vielleicht schon lange in dir vorhanden ist.


Arthemis: ❤ 


Das gefällt mir.


Dann geht es beim Pendeln gar nicht darum…


immer mehr Antworten zu bekommen.


Sondern zuerst einmal still genug zu werden…


damit ich mich selbst wieder hören kann.


Bergkristall: 😊 


Genau.


Manchmal liegt die größte Antwort…


bereits in deinem Herzen.




Das Pendel erinnert dich lediglich daran, dort hinzuschauen.


🌿  Kleine Übung – Dein erstes Pendelgespräch


Suche dir einen ruhigen Ort.


Schalte dein Handy für einen Moment aus.


Atme fünfmal langsam und bewusst ein und aus.


Nimm dein Pendel locker zwischen Daumen und Zeigefinger.


Lass den Arm entspannt ruhen.


Bitte dein Pendel zunächst:


✨  “Zeige mir bitte mein Ja.”


Dann:


✨  “Zeige mir bitte mein Nein.”


Und anschließend:


✨  “Zeige mir bitte mein Vielleicht.”




Beobachte einfach.


Bewerte nichts.


Versuche nichts zu erzwingen.


Je ruhiger du wirst…


desto ruhiger wird meist auch dein Pendel.


Und genau dort beginnt oft die eigentliche Reise.


Arthemis: 🤭 ❤ 


Bergiiii…


Ich glaube…


Heute habe ich etwas ganz Wichtiges gelernt.


Bergkristall: 🤍 


Und was wäre das?


Arthemis: 😇 




Dass Pendel…


eigentlich nicht…


an Kleiderständer gehören.


Bergkristall: 😂 


Das…


ist definitiv ein sehr guter Anfang. ❤ 


❤  Ihr lieben Menschleins😍  Ich hab euch sooooo lieb😍 Möchtet ihr mich was 
fragen??????


Euer Arthemis❤ 





